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I Wes-DIE; L— — Las-sehn 

I one- I-. eos see m ins-. 
—.-.«». .-..-. IM- 

Inketgee uer Herold, nebst Sims- 
esgsh att und Acker-· sub Geister-han- 
Zettung, sowie werthvolle Gratiiprcutte 

«bei Voraus-i zahlung, nur IS 00 pro 
Jahr. 

Freitag, sen 25. September 1908. 

. 
— Alle Briefe, Correfppuden en, 

Oeldieuduugen u. f. v. für uns nd 
Iu adresstken 

Staats-Ansehn a. her-old 
305 W. 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Telephommmmeru 
des Staat-: Anzeiger und Verold sind: 
Offici, B -·)l. 

Wohnung von J. P Windolph G 177. 

Lotales. 
—- ,,Najah,« der frtfch geröstete Kassee. 
—- Am Dienstag war jüdischeå Neu- 

jahr. 
—»- Nehmt Eure Reparaturen nach 

Max Egge, dem Juwetier. 
—- Hr. Wm. Stolley kehrte amDiem 

stag von Hot Springs hierher zurück. 
—- Hr. John C. Dann auf dem M- 

lanb feierte am Dienstag feinen Geburts- 
tag. 

—- Tr Oscar H. Meyer, der deutsche 
Zahnerzt, mit Dr. H. C. Müller im 
Judependent-Gehäude. 

— Hin Joseph Sondermann, der 
jehtin Europa weilt, hat geschrieben 
und die Nominqtton für Coryner abge- 
lehnt. 

— Dis-It ists-- Ists- Insd sin. 

) 

isåukiss HEFT-? "å«i. Justiz 
Das berühmte Dtck Vene. 
Qutttett Lager. 

—-- Bei der heißen Farrnarbeit ietzt 
sollte jeder Farrner seine Kruke mit Ju- 
lius Gündeks bestem Whisky gefüllt ha- 
ben. Vergeßt dies nicht! 

— Countyclerk John Schaupp kehrte 
Ende lehter Woche ootn Südosien, wo 

er sich einige Zeit wegen seiner Gesund- 
heit aufhielt, wieder hierher zurück. 

—- Leyten Sonntag verheiratheten 
sich 6onrad Fuß und ier Mary Clar 
und wurde die Hochzeit im hause des 

Bräutigams in Gesellschaft zahlreicher 
Gaste gefeiert- 

—- Das Buch »Auf dttttktett 
lWeCettss ist endlich bei uns eingetrof- 

ien und Alle die es wünschen, können es 

erhalten. Es ist eine lange, interessante 
Geschichte und der Preis :i.5 Ernte-. 

—- Whisky bei der Gallone, ooni bil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon oon Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitterg 
u. s. w. Stets reelie und gute Waare, 
sowie aufmerkfanie Bedienung. 

—— Ob Ihr ein großes oder ein klei- 
nes haus habt, Ihr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Ihr nicht 
die Möbel von Senderinann habt, da 

Ihr hier die gröitie Auswahl findet, so 
baß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack auzfuchen kann. 

— Im Montag reisten Frau Bode 
und ihre Mutter ab nach Milivaukee, wo 

Frau Bade in Zukunft ioieder wohnen 
wird. Sie ließ auch die Leiche ihres 
verstorbenen Gatten wieder ausgraben 
und nahen sie mit sich, unt dieselbe aus 
einem dortigen Friedhof beiseyen zu 
lassen. 
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— Der Countycierk wurde von den 
Snpernisoren deansiragt, alle Mitgenuß 
seher im County zu benachrichtigen, in 

ihren Distrikten die Wege in Ordnung 
zu dringen, Löcher auszufüllen u. s. w. 

Hoffentlich geschieht dies allerwärts, 
denn die Wege sind miserabel. 

—- Ter Wernicke Bücherschrank ist 
das Practischste dieser Art wag es giebt- 
Man kaust denselben in Sektianen, so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Sektionen kaufen und nach 
Belieben hinzusügen -—— eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 

einheiiliches Ganzes. Niemand der 

Lacher hai, sollte einen anderen Schrank 
knusen. Nur zu haden in Sonder- 
niann’s MöbebEmporimn 

—- Ils die andediensteten eines St. 
Joe eh Stand Island Zuges letzten I 
Donnerstag Idend in Dann-ser, Aas-, 
in einein non einein Den. Lindeniann ge- 
itihrten Vatel sparen uni shenddrot zu 
essen, karn ein Frei-der herein, der mit 
einein sinnt-er sie schiefen ansing, wo- 
bei der Breniier Frank Travis eine Kn- 
gei in’s Dein erhielt. Er wurde hier- 

;. hkk gebracht UIC ikms thumc M 

« 
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östlich Hier Straße und schien die Hei- 
lang seiner Schußnmnde einen guten 
Verlauf nehmen zu wallen. Ilni Mon- 
tag trat Bluipergistung ein and starb 
Tranis ani Dienstag Mittag. Der Bee- 
Lassen- hinterlaßt Frau nnd eine isjahs 
list Tochter-. Das Be adniß fand e- 

stern Nachmittag statt. 
M g 

d ønneniyrnp glickälmng 
I Satiaparilla W- 
R Leber- u. Nicrenpillctx ngmkzk 
s- ne Wohlbefmden 

Z Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

A. W. BUOHHBFL 
Ilpothekek 

k- 

— »Rajah, « der frisch geröstete Kassee 
—- Für Amen-at geht zum Theo. 

Sothmann. 
— Die nächste Supervisorensitzung 

findet am itz. Oktober statt- 
— »Fine le Hickory« und »Old 

Continentnt« Whisky bei Theo. Schau- 
mann. 

—— Bestellt Ende eine Kiste 
Dick Deo-. Psuener bei J. J. 
Klinge. 

—- Die Rübensrnte nimmt jeyt ihrenl 
Anfang und bald wird die Zuckerfabrik 
im Gange sein. 

—- Hr. Geo. Bartenbach nebst Frau 
und Tochter iklla werden dieser Tage; 
hier zurückerwartet von ihrer Deutsch- 
landreise. 

—- Jn Stelle von Paitor Schröder 
der nach Wisconsin ging, bat Paftor 
Cosrrnd Jahn jedt oas Paitnrnt zu 
Worms übernommen. 

—- Laßt Eure Erfrnrvnaren-2)technun- 
gen berechnen· Ihr braucht nicht zu war- 

ten; wir liefern Eure sämmtlichen Eisen- 
waaren sofort. O eh n te G C o. 

—— Das vorzügliche Sturz 
Bier-, heim Faß over Mite, 
site Familiengehrauth bei 
Siedet-O Beob. ten Opernhaus 

k-, .1",. D-:II,»-—,I,LJ.-..I. ,,:, 
— UJIU Wust OIIIII UEsIIIUII slq III- 

der auf der Reise nach seiner jetzigen 
Deirüath in Deutschland und sandte uns 
von Nen- Yertaus Grüße an alle Freun- 
de und Bekannte. 

— Vorzügliche Getränke und freund- 
liche, reelle Bedinung findet Ihr stets in 
Christ Ronnseldt’s Saloon an 107 östH 
Ster Straße Auch giebt’s jeden Vor- 
mittag delikaten isreilunch. 

l 
—- Der beste Lunrh wird täglich see-z 

oirt in der Wirthschait non Pieper G 
Nathan Westl. siter Straße. Dazu 
giebt’s ein srischeg Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whisly oder was 

Jhr gerade haben wallt. 

—- Jhr könnt zu jeder Zeit, bei Tag 
oder Nacht, Mahlzeiten erhalten in dem 
neuen Nestaurant »Schlih Case,« nnd 
zwar Alles was Jhr wünscht, vorn Ein- 
fachsten bis zum Allerseinsien. Tie 
Preise sind mäßig. Neguläre Mahlzei- 
ten sind die besten die Ihr irgendwo er- 

haltet und kosten nur 25 Cents. 

— Arn 5. Oktober soll der Prozeß 
gegen den des Morde-Z an dem Former 
Bliß angetlagten Turley beginnen unt 
sind wir neugierig auf den Ausgang 
desselben. anley erschoß bekanntlich 
im letzten März Norm-in T. Bliß an 

der Westgtenze des Counttfs aus dessen 
Farnr Die beiden Sherisss von Hall 
und Vufsalo Counties haben die letzte 
Woche die Zeugen sür die Verhandlung 
UUl ZICIUTIL 

— In der heimisch-Sauen gebraucht 
man Schuhe die sowohl gut passend wie 
dauerhaft gemacht sind. Wir haden 
Schuhe die auf dem fußförmigen Leisten 
gemacht sind (genau die Fug-on des Fu- 
ße6), was dem Träger Comiori und 
Bequemlichkeit sichert. Wie offeriren 
nur solche Schuhe, von denen jedes Paar 
folcheeart und von einer gewissen Sorte 
Leder gemacht ist, welches es uns leicht 
macht, Denen die sie kaufen Schuh zu- 
zusicherm 02..30, 82.00, Ql.75, Q1.50. 
Wie schühen Euch wenn sie verkehrt ge- 
hen. Vetter, der EinsPreis-Kleidek- 
höndler. 

—- Halt Ju een ,,Liitten« in de Kruck 
bi Christ. Ronnseldt. 

— Der beste und billigste Platz ums 
Uhren zu kaufen ist bei Max Egge’g. 

! 
— Provisor Theodor Jessen von» 

Buchheitg besindet sich aus mehrwöchent- 
lichen Ferien. 

—— Der Klapperstorch stattete bei Os- 
car Reirners und Frau einen Besuch ab 
und hinterließ einen munteren Jungen. 

—- Träger mit Holzgeleise, Träger 
mit Stahlgeleise, Kabelträger,.heuschleus 
dern and Harpungabeln bei 

H e h n k e G C o. 

—- Weshalb abgestandenen, schalen 
Kasfee trinken? Bersucht »Rajah,« ie- 
den Tag srisch geröstet gerade hier in 
Grund Island. 

—- Bes..cht die deutsche Wirthschast 
von Pieper ör- Nath an West Zier Stra- 
ße, wo Jhr ein vorzügliches Glas Bier 
und delikaten Lunch erhalte-t. 

—— Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Ctnporium aussuchen und sie werden 

glücklich sein. 
—- Der Weg über den Wood Rioer 

bei Harmony Halle wurde diese Woche 
ausgebessert und ist nun wieder passiv 
bar, was während der letzten Monate 
fast itstöt nnmönlitb wen-, 

« 

— Halt Euren Erntewhiskey bei Ju- 
lius Gündel in der »Mint«. Auch wenn 

Jhr für Sonntags ein oder mehrere Faß 
Bier wünscht, beim Julius erhaltei Jhr 
so viel Jhr wollt. Er hat die Agentiir 
für das vorzügliche Fremoiit Lagerbier, 
gemacht in Nebraska, aus Nebraskaer 
Gerfte. 

—-— Christ Tiioniifeldt wird in feiner 
Wirthschaft jedt auch einen Restauraiit 
eröffnen, fo daß man dann« dei ihm zui 
jeder seit auch etwas zu essen bekoinmem 
kann. Besondere Aufmerksamkeit wirdv 
darauf verwandt werden, iininer eine 
gute deutsche Suppe zu bereiten, wag 

Vielen fehr willkommen fein wird- 
Geofzarelge Eröffnung am 

Samstag den 26. September, 
wo es den ganzen Tag Frei- 
limch geben wird. ; 

—- Der Fullerton »Post« eniiiehiiienj 
wir, daß Hr. Terry Reimers kürzlich 
ein knappes lsnikoinmen vom Tode oder 
schwerer Verletzung hatte, indem er bei 
der Arbeit im lkleoaior zu Palmer voiig der Maschinerie erfaßt wurde. Mit 

großer Geisteggegenwart jedoch klam- 
inerte er sich an einen daselbst befindli- 
chen starken Balken und das war feinel 
Rettung. Die Kleidei wurden ihml 
vom Leibe gerissen und bald wurde er 

auch befreit. An derfelben Stelle fandi 
der frühere Eigenthümer des lfleoatorT s 

ein Dr. Armstrong, vor mehreren Jah- 
kcll Iclllcll DVO UND IJL chcllllcls lllllll 

von Glück sagen, daß ihm nicht ein 
Gleiches passikte. 

cessentttcher Ball des vermelden 
Itlttäesperelns. 

Der deutsche Militär-Verein hat für 
»Donnerstag den l. Oktober einen öffent- 
;lichen Ball arrangirt, welcher im Vereinz- 

jlokal Hann’s Parl abgehalten wird und 
an welchem theilznnehmen alle Freunde 
des genannten Vereins sowie das ge- 
samntte Deutfchthum überhaupt freund- 

llichst eingeladen sind· Eintritt 25 Eig. 
Das Comitr. 
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THE-ZEIpr TUTTI-—- SC7 

OOMMEKCIÄL sTÄTB Bis-buc. 
HI( xxlt Ist. tMt lelleskA 

Auswets über den Finanzstand bei Schluß des Ge- 
fchäfts ant- 15. September I903. 

Resfourcem 
Darlehen und Discotrti..........................·..J10-t,488.75 
Ueberzoqen ...................................... Stab-sc 

Laufende Ausgaben und bezahlte Steuern» :;,«2.2« 
Möbelund Firturen.. I,000.00 
Baargeld und fällig von Banken ..... 48,268.29 

Verbtndlrchkerten: «57-509«40 
Aktienkopttol».............................. ....Q 30,()00.00 
Untier-heilte Profrte 5,884.47 
Depostten 121,624.93 

um«-wus- 
Urnsicht und Vorsicht sind unsere Lofungswortr. Geschäfte fpekuca- 

tiver und nngetviffer Natur werben nicht unternommen. Unsere Bank tst 
mit den modernften Sicherhertgschränken ausgestattet und für unsere eigene 
sowie zur Sicherhert unserer Leponnenten für gegen Tag- und Nachtraub 

Wir bezahlen 3 Prozent auf Zertdepositem wenn für 6 Monate und 
4 Prozent wenn für ein Jahr einge1e3t. Wtr erfuchen ergebenst Jhre Ge- 
schäfte ung zu übertragen. 
so E« claim-u- PräsidmL E. D. Hamtltom Kassirer. 

pp ou Stewart, VisesPräfo Ei oo Ueuck, Hülfsksanifeksz 
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Näben - Ball 
-.x"- 

Harmony Halle 
gromttag den 27. Yeph 

—.--« 

si d s Zwei Baarpreiic »g, ka gi; 
beiden größten Ziickerriiben 

l. Preis 85.00 Baar. 
2. Preis 2.50Baar. 

-—.--- 

Koinnit Alle zu diesem Jliübenball und 
bringt Eure größte Zuckeriübe mit. 

Henry Knipphals, 
Eigenthümer. ! 

—- Meiser für Grasmähersicheln aller 
Aitbei HehntedoCu 

-— Berheirathet: —.Hr. Henry Brandt 
niit Fri. Anna Feld-te Wir gratuliten. 

—- Tie Superoisoren bewilligten 
8200 für Auffüllung und Jnstandsetziing 
des Courthaiigplahes. 

—- Freund Gustav Menck wurde am 

Samstag von seiner Frau mit einem ge- 
sunden Jungen beschenkt, wozu wir 
nachträglich gratuliren. 

— Um einen gemüthlichen Stat, 
Schastztoof oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumanm Da 
giebi’"g auch guten Lunch 

— Tie lebte Woche hatten wir wun- 

deischöneg und ioairneo Wetter, welches 
dem Korn sehr günstig war, hätten mir 
nur nicht ooisher den Frost gehabt. 

—- Farmer, holt Euren Krug Wins- 
ky bei Pieper ek- Nath. Jhr könnt hier 
alle Ein-leih vom Billigsten bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen die recht sind. 

—- Am Sonntag fand in Parmony 
Halle ein deutscher Familienball statt, 
zu dein sich eine ziemlich zahlreiche Ge- 
sellschaft eingefunden hatte, die sich auch 
vorzüglich ainüsirte. 

— Am Plain-im insti- (fmil Nin-»so 

wieder oon hier ab, nachdem er einig; 
Zeit zu Besuch bei Eltern und Geschwi- 
stern verweilte. Er begab sich nach 
Looeland, Col» wo er eine Anstellung 
alsz Chemiker in der dortigen Zuckersa- 
brik hat. 

—- Glade G Co. haben eine Carlo- 
dung Saatweizen von Kansas kommen 
lassen, den sie zum Kostenpreise verkau- 
fen. Terselbe ist gezogen von Weizen, 
der von Nußland nach Kansas importirt 
wurde, um bessere Resultate zu erzielen 
als mit dem bereifs mehr und mehr ent- 
aiieten hiesigen Weizen. 

—- Ein sehr trauriger und plötzlicher 
Todesfall ereignete sich am letzten Sam- 
stag, indem ganz unerwartet Ray, der 
einzige Sohn des Hrn. und der Franz 
Richard Gündel starb, nachdem er eben 

» 

noch, anscheinend ganz wohl und munter, 
die elterliche Wohnung verlassen hatte. 
ES war gegen Abendessenszeit und seine 
Mutter schickte Ray nach der etwa einen 
Block entfernt wohnenden Familie Darr, 
tun den Milchbedarf zu holen. Als er 

daselbst ankant fühlte er trank und bet- 
tete man ihn aus ein Lager, sosort die 
Eltern benachrichtigend, die es kaum 
glauben konnten daß der Junge krank 
sent sollte, da er doch eben erst anschei- 
nend wohl das Haus verlassen hatte l 
Auch schickte man sofort zu Aerzteth diel 
sehr bald kamen, doch machtlos waren; 
der Junge war inzwischen verschieden. l 

Erklärltcherweise war man iibcr den sol 
plötzlich-u Tod auf das Höchste ekschseckkl 
und wunderte sich sehr darüber, wie es 

habe geschehen können. Angestellte Nach- 
sorichungen ergeben, daß der Junge mit 
mehreren Kameraden während des Nach- 
mittags sich bei der Canning Fabrik aus- 
gehalten hatte, wo er grünes Korn, gril- 

Ine Aepfel, Ginger Snaps und verschie- 
Jdenes Andere durcheinander gegessen ha- 
lbe. Er sühlte dann auch schlecht und 

fhatte Erbrechen und Diirchfall. Von 
der Fabrik aus wollte man schon die El- 
tern per Telephon oon dem Univohlsein 
des Jungen benachrirhtigen, doch wurde 
er besser fühlen und man unterließ es- 

Lllachher kam er ganz wohl zu Hause an. 

Man glaubt, daß der Junge bei dein 
Unglück das ihn vor einiger Zeit betraf, 
indem er überfahren wurde, doch irgend 
einen inneren Fehler davontrug und daß 
dieser, sowie das lieberefsen an alle-i 
möglichen Lachen ani Samstag, den Tod 
herbeiführten Es ift ein sehr trauri- 

ger Fall, da Ray das einzige Kind des 
Hm und der Frau Gündel ist, die alfo 
durch den Tod ihres Lieblings doppelt 
schwer getroffen werden und fühlt jeder 
Freund der Familie ihren schweren Ver- 
lust mit. Ray war etwa 8 Jahre alt. 
Tag Begräbniß fand am Dienstag Nach- 
mii:ag uiii e Uhr von der Baptiftenlir- 
ehe aus statt. 

Central-Versammlung 
-—-—d e r— 

GrannglandGegenfeitlgen 
FeuersVersirherungggeselb 
sehaft deutscher Former 
oonhall und benachbar- 
ten Eounties in Nebr. 

Die jährliche Versammlung obenge- 
nannter Gesellschaft findet ain Sonn- 
abend den 10. Okt. 1903 um 2 Uhr in 
Danirs Halle statt. Alle Mitglieder 
find ersucht sich zu betheiligen. 

J. M. Hanssen, Secr. 
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oLovEPs 
coRNER 

vDer Ideal »L:l«:opping« Dinge 

speuesxerbstwuare 
Nie zuvor hatten wir ein so großes nnd augerlesenes Lager 

von neuen Herbstwaaren Am oder ungefähr am 1. Oktober, er- 

langen wir Besitz von den oberen Stockwerlen, da ProjHargis nach 
seinem eigenen Gebäude umziehen wird, und dann sind wir in der 

Lage unsere Waaren vortheilhafter auszulegen. 

Mehr neue Kleiderstoffe wie je zuvor. 
Mehr neue Onling Flanelle wie je zuvor. 

Mehr neue Shirtings wie je zuvor. 
Mehr neue WaisiingS wie je Zuvor. 

Mehr neue Unterkleidung wie je zuvor. 
Mehr neue Strumpfwaaren wie je zuvor. 

Mehr neue gestrickke Waaren, Shirle, Faseinatorg Ic. 

Mehr neue Anzüge und Röcke. 

Mehr neue llnterröcke und große Größen. 
Mehr neue Segeltnchröcke, Overalls nnd Hosen. 

Mehr neue Herrenansstaltungsqegenstände aller Art. 

Mehr neue Blankcks und lfomsortsx 

Mehr neue Fußteppichh Leituchzeuge u. s. w· 

Mehr neue Waaren allerlei Art und oon jederlei Beschreibung. 

Das beste Groecry- 
Departement in der Stadt. 

Höchster Preis bezahlt für Butter und Eier. 

Prämien-Tickcts werden mit jedem .’-c (oder mehr) Einkauf gegeben. 
Hunderte von Heimen m dieser Gegend sind mit Ta- 

felgeschirr, Glafzmanrem Lampen, Etandnhren u. s. m. aus unserem Prämien- 
Tepartement versehen worden. 

Il. li. SMHI co. 
Vliesbelleuungsxn zuman erledigt Telephpnks sitt 

crand Island, - Nebraska- 

- CI 

KAFFEE! 

Jeden Tag frisch gerösikü 
A 

— Sonntag Abend wurden die Pfer- 
de und Wagen des Hrm Wiggins gestoh- 
len und dann wieder laufen gelassen. 
Am Dienstag fand Or. Henry Henne- 
baa Gespann in einein Kornfeld in der 

Nähe seines Platzes nnd erhielt der Ei- 

genthümer dasselbe wieder zugestellt. 
Ein schlimmes Unglück traf letz- 

ten Samstag Hen. Chris- tslstertneietz 
der einige Meilen östlich von der Stadt 
wohnt. Er war nach der Stadt gewe- 
sen und befand sich Nachmittags zwischen 
Z und 4 Uhr auf dem Nachhauseivege. 
Er war schon aus seinem Land ange- 
langt, als sein Pferd plötzlich und uner- 

wartet scheute und zur Seite sprang, 
wodurch der Wagensih, der nicht sehr 
fest war, nebst dem Daraufsitzenden her- 
abgeschleudert wurde, wobei Elstermeier 
so unglücklich fiel, daß er einen sehr 
schlimmen Armbruch davontrug und die 

Knochensplitter aus dem Arm hervor- 
sahen. Er brachte sich bis nach Hause 
nnd fuhren seine Kinder dann sofort mit 
ihm zur Stadt zum Arzt. Die Ver-leh- 
uns Elfter-ineier ist eine sehr schwere. 

Iatm in verkaufen! 
200 Acker, bekannt als die Ford Fami, 

etwa 10 Meilen nordöstlich non Grand 
Island, im Prairie Creet Bottom. 

Muß verkauft werden. Macht ein An- 

gebot. S. :)l. S t a r r et t, 
4-7 Central City- 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker G Furntzworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon Its- tsno 18. 

—- le Mittwoch erhielten Hi. nnd 

Frau Georg jksuse oon Postiattd, Ost-Vom 
die Tranerdotschait, dass Cis-Ihn Simon, 
ein Sohn der Frau Fuß nug tin-er ersten 
Che, dei einer Kesselerptosion ui einer 

dortigen Ziegelei, in welcher er als Jn- 
genienr angestellt mar, nin’s Leben ge- 
kommen set. Diese Botschost wirkt. um 

so schmerzlichen ulg am vorhergehener 
Tage erst die Eltern einen Brief von 

ihm bekamen, in weichem er schrieb, daß 
es ihm gut gehe und sie aussorderi, nach 
dort überzusiedeln. John Simon wurde 
hier in Hall County am 9. Juli 1876 

eboren. Er war von Jugend aus stets Fröhlich und wohlgemuth uno bei Allen 
die ihn konnten geachtei und beliebt. 
Jut letzten März einschloß er sich wieder 
noch Oregon zu gehen, wo er schon stü- 
her gewesen war. Er erhielt dort auch 
wieder seinen alten Posten als Jngenieur 
in der genannten Ziegelei, welchem er 

bis zu seiner letzten Stunde, da das Un- 
glück passiere, dem auch sein Schwuger, 
Win Waygang, zum fOpsee fiel, vsoei 

stand. Jodn hatte sich nämlich dort 
oben am 14. Juni mit Fri. Nelly May- 
gang oerheirathei, welch’ lehtere nun den 
doppelt schweren Verlust oon Gatten und 
Bruder zu detrouern hat. Das Begräb- 
niß sand gestern statt. Der tranernden 
Familie unser herzlichstes Betieid 


